
Von Olga Behringer

Schönberg/Spiegelau. „Alle
sind zufrieden und glücklich!“ so
das Fazit des Veranstalter-Duos Jo-
hanna und Ronja Wenzel aus Spie-
gelau, die zur ersten Wohlfühlmes-
se mit Regionalschau nach Schön-
berg eingeladen hatten. Schön-
bergs Bürgermeister Martin Pich-
ler und Spiegelaus Bürgermeister
Karlheinz Roth hatten die Schirm-
herrschaft übernommen.

Die Idee zu einer eigenen Messe
entstand spontan bei einer Rück-
fahrt von einer der unzähligen
Messen, die die beiden schon orga-
nisiert haben. Aus all diesen Erleb-
nissen und Erfahrungen wurde
den Wenzels klar, dass sie das Po-
tenzial, die Kraft und vor allem die
Lust haben, selbst eine Messe auf
die Beine zu stellen. Sie wollten
mit ihrem Foto- und Werbestudio
und dem Schmuck-Café für unsere
Region etwas bewegen und Lust
auf Neues wecken, wo sich die Be-
sucher in den Bereichen Kunst,
Kultur, Gesundheit, Altersvorsor-
ge, Vitalität, Touristik, Hotels- und
Gastronomie, Kulinarik, Speziali-
täten, Lifestyle, Handel und Hand-
werk informieren können. So ent-
stand die „Wir-bei-uns“-, kurz WI-
BU-Wohlfühlmesse mit Regional-
schau, die am vergangenen Wo-
chenende im KuK Premiere hatte.

Zudem wurde von den Ausstel-
lern die Tombola mit teils wertvol-
len Preisen bestückt. Als Glücks-
fee fungierte Carmen Boxleitner,
die mit Johanna und Ronja Wenzel
die Verlosung durchführte. Der Er-
lös kommt sozialen Zwecken zu
Gute. Die Gewinner konnten sich
u.a. über Hypnose-, Mode- und
Brillengutscheine, Haushaltsgerä-
te, eine Ballonfahrt und einen Dia-
mant im Wert von 300 Euro freuen.

Bei dieser ersten Regionalschau
trafen Kulinarisches und Kreatives
auf Neues und gut Angezogenes.
Vorträge über Essensgewohnhei-
ten wurden abgehalten und Vor-
führungen von Haushaltsgeräten
gab es zu bestaunen. Ballonfahrten
und Wohlfühlurlaube wurden ge-
bucht, die Ferienregion National-
park Bayerischer Wald stellte sich

vor, Künstler und Kabarettisten ga-
ben sich ein Stelldichein, Manda-
labilder luden zum Innehalten ein,
T-Shirts wurden individuell be-
druckt, Schmuck und Brillen aus-
probiert, Mode vorgeführt, Tipps
zur Kosmetik gezeigt, und vieles
andere mehr. Das Angebot war
sehr vielfältig. Das Wenzel-Buffet
ließ keine kulinarischen Wünsche
offen und bei Musik von „Dance-
floor“ und „Balboos Music Gar-
den“ sowie „Freedance“ ließen
sich die Besucher einfangen und
genossen das Drumherum im KuK
mit interessanten Gesprächen und
Begegnungen.

Die Schirmherren Martin Pich-
ler und Karlheinz Roth lobten den
Mut der Messe-Spezialistinnen Jo-
hanna und Ronja Wenzel für diese
Veranstaltung. Sie hätten den
Schritt gewagt, eine zweitägige Re-
gionalschau zu organisieren, wo
sich die Region und der Bayerische
Wald präsentieren und den Besu-
chern zeigen können, was sie zu
bieten haben. Bei der offiziellen
Eröffnung galt Johanna und Ronja
Wenzels Dank allen, die diese Ver-
anstaltung mitgetragen und er-
möglicht haben.

Zur Eröffnung begeisterte Kaba-
rettistin Gerti Gehr mit ihrer hu-
morvollen und hintergründigen
Laudatio auf die Familie Wenzel,
wo drei Generationen mit vielen
Helfern an einem Strang ziehen
und auf ein großartiges Lebens-
werk blicken können. Bei ihrem
Auftritt beschlagnahmte Gehr erst
einmal das Kostbarste der Besu-
cher in der „Messehalle“ im KuK:
die Zeit! „Alles kann man machen,
aber eines nicht, die Zeit zurück
drehen!“ Und um die Zeit sinnvoll
zu füllen, begann sie mit einer Zeit-
reise durch Wenzels Welten, deren
drei Generationen und ihrem ste-
ten Vorausblick, die sie mit der
Präzision eines Uhrwerkes ver-

glich: nahtlos ineinander greifend
und alles zu Einem verschmel-
zend. „Sehn’S des Ziffernblatt, den
Stunden-, Minuten- und Sekun-
denzeiger?“ Es begann alles mit
dem Stundenzeiger, dem Hans
Wenzel mit seiner Frau Traudl.
Gehr lobte den fast Achtzigjähri-
gen charmant und jung gebliebe-
nen gelernten Konditor, dessen
einziges Leben normalerweise
nicht reiche für seine großartigen
Leistungen und den ganzen 'Bled-
sinn'. Ein großes Schaffenswerk in
seiner Lebensuhr habe er mit dem
Fachgeschäft für Konditorei, Fein-
kost und Spirituosen und seinen
kreativen Kochkünsten in Spiege-
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lau erschaffen und aufgebaut. Der
Stundenzeiger trifft auf den Minu-
tenzeiger, Johanna Wenzel. Die
Zeit ist reif und fließt ineinander,
die nächste Wenzel-Welt, das
nächste Wenzel-Werk erwächst:
die Diamantschleiferin, Edelstein-
und Schmucksachverständige.
„Die hohe Kunst, die Herausforde-
rung, das Urgestein, den unbe-
zwingbaren und unvergänglichen
Diamanten so zu schleifen, dass all
der Glanz, welcher ihm inne-
wohnt, für uns sichtbar wird und
staunen lässt, das ist Johannas Lei-
denschaft!“ - so Gehr. Die ihr Wis-
sen teilt und Referate über Edel-
steine hält und sich sicher ist, dass
nach ihren Referaten „keiner mehr

bschissen wern ko!“ Und so un-
trennbar wie Wenzels Welten sich
ineinander fügen, wie sich die Zeit
ineinander reiht wie Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft,
fehlten aber nie der Humor und die
Geselligkeit.

So schließe sich der Kreis mit
der „dritten Zeit“, dem Sekunden-
zeiger, die dritte Wenzel-Welt:
Ronja Wenzel, deren Glückshor-
mone beim Fotografieren frei ge-
setzt werden, ganz besonders bei
Tieren. Ronja, die alles mit der Ka-
mera festhält, was andere nicht se-
hen und die mit ihrem Blick den
Bildern Leben gibt. Drei Welten
schlingen sich ineinander, wirken,
strahlen, entführen Hand in Hand
– alle Drei ziehen an einem Strang,
jeder auf seine Art. „Und wohlfüh-
len sollen sich alle dann, miteinan-
der und mit narrisch viel Freid, so
haben sich die Johanna und die
Ronja, Mutter und Tochter, die
zwei erfahrenen Messespezialisten
das gedacht! Und hier in Schön-
berg ihr Werk, die Messe, mit Be-
geisterung und Präzision, zur Voll-
endung gebracht. Alle, die mit der
Familie Wenzel verbunden sind,
haben hier mitgeholfen – wieder
ging alles wie bei einem Zahnrad.
‘Zeit für Neues – Wir bei uns‘ so ihr
Motto, für das sich alle aufs herz-
lichste bedanken möchten!“ so ab-
schließend die Kabarettistin, die
für ihre Laudatio einen über-
schwänglichen Applaus erhielt.

Und als Dankeschön an die
Schirmherrschaft gab es für die bei-
den Bürgermeister einen Original-
Wenzel Rumpeldumpel zur Stär-
kung und Gerti Gehr meinte ab-
schließend: „Danke für den
Schirm, Ihren Charme und für das
Wertvollste, Ihre Zeit für uns alle,
ned nur heid!“

Die Veranstalter würde es freu-
en, wenn durch diese Messe gute
Ideen und der Wunsch Neues an-
zupacken entstanden sind. Das
wollte die erste Wohlfühlmesse bis
über die Region und den Bayeri-
schen Wald hinaus ausstrahlen.
Dann hat sich das Ganze gelohnt
und dann wird es sicher wieder
einmal heißen: „Herzlich willkom-
men zur 2. Wohlfühlmesse!“

Die Wir-bei-uns-Messe konnte sich sehen lassen

Bei der Eröffnung überreichten die Messe-Veranstalterinnen Ronja und Johanna Wenzel (ab 2.v.l.) Hochprozentiges an die Bürgermeister Karlheinz
Roth (l.) und Martin Pichler (r.) und Kabarettistin Gerti Gehr (2.v.r.) hielt die Laudatio auf die Familie Wenzel aus Spiegelau. − F.: Behringer

Ein dezentes Tagesmakeup gab es
für Bettina Kammermeier von Regi-
na Kritzenberger.

Tolle Mode gab es unter anderem
von der Modeboutique Götz aus
Grafenau.

Bei der Laudatio von Gerti Gehr
wurde Hans Wenzel als großer Vo-
rausdenker betitelt.


